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AV V I S I

Orari nel periodo estivo
La S. Messa italiana ad Allschwil è so-
spesa. Si riprende il 21 agosto, alle ore 
11.00 in S. Teresa.
Gli incontri del mercoledì riprendono il 
7 settembre, alle ore 14.30 con la recita 
del S. Rosario e lo svago.
A Basilea, nella Parrocchia italiana di S. 
Pio X, S. Messa tutti i giorni alle ore 
18.30 e la domenica alle ore 10.00 (e alle 
ore 18.30 in St. Clara).
La Segreteria è aperta dal martedì al ve-
nerdì dalle ore 10.00 alle 12.00.

Messa «Miteinander»
Il 28 agosto, alle ore 10.30, S. Messa a S. 
Teresa insieme con la comunità locale 
svizzera e con l’animazione del coro «S. 
Cecilia» della nostra MCI. Dopo la mes-
sa è offerto un aperitivo italo/svizzero 
per fraternizzare.

Offerte per la Missione e i progetti
Ccp 41-584561-9 «Missione Cattolica ita-
liana Allschwil-Leimental». Grazie!

Missione Cattolica Italiana  
Allschwil-Leimental

A G E N D A

Domenica 17 luglio
10.00� S.�Messa,�S.�PioX�(Basilea)
18.30� S.�Messa,�St.�Clara�(Basilea)
Domenica 24 luglio
10.00� S.�Messa,�S.�PioX�(Basilea)
18.30� S.�Messa,�St.�Clara�(Basilea)
Tutti i giorni feriali
18.30� S.�Messa,�S.�Pio�X�(Basilea)
Tutti i sabati
18.30� S.�Messa�prefestiva,�S.�Pio�X�

(Basilea)

Agiri e pregare con Dio nel cuore

17 luglio, XVI Domenica
Sulla strada per Gerusalemme, Gesù  
giunge nel villaggio di Betania, dove vie-
ne accolto da Marta e Maria, le sorelle di 
Lazzaro, che già altre volte lo hanno ospi-
tato nella loro casa. L’evangelista ci rac-
conta che Marta invita Gesù ad entrare e 
si mette a servirlo: apparecchia la tavola, 
prepara il cibo e tutto il resto, affinché 
l’ospite, che lei riconosce come Maestro e 
Signore, possa trovarsi a suo agio. Maria, 
invece, fa unaltra cosa: «seduta ai piedi 
del Signore, ascoltava la sua parola». Due 
sorelle, due comportamenti diversi. Mar-
ta, «distolta per i molti servizi», alla fine 
accusa sua sorella: «Signore, non 
t’importa nulla che mia sorella mi abbia 
lasciata sola a servire? Dille dunque che 
mi aiuti.» Gesù replica con un grande in-
segnamento: «Marta, Marta, tu ti affanni 
e ti agiti per molte cose, ma di una cosa 
sola c’è bisogno. Maria ha scelto la parte 
migliore, che non le sarà tolta.» Gesù non 
vuole condannare il lavoro apprezzabile 
di Marta, ma condanna l’affanno, l’ansia, 
le preoccupazioni. Marta, infatti, affan-
nata e in balia della preoccupazione, ha 
dimenticato l’unica cosa necessaria: te-
nere Dio con noi nel nostro agire, nel 
nostro pensare e nel nostro parlare. «Se 
rimanete in me e le mie parole rimango-
no in voi, chiedete quello che volete e vi 
sarà fatto» (Gv 15,7). Anche la nostra preg-

hiera è efficace solo se ciò che diciamo 
viene dal cuore e da Dio.

24 luglio, XVII Domenica
Questa domenica le letture ci insegnano 
che cosa significa la preghiera e come 
bisogna pregare. Il racconto della Genesi 
(Abramo che intercede in favore delle 
città depravate di Sodoma e Gomorra, 
Gen 18,20–32) dimostra che i castighi di 
Dio non sono conseguenza di una pre-
destinazione irrevocabile. L’interces- 
sione degli uomini che conoscono 
l’amore di Dio è capace di risvegliare la 
Sua misericordia. L’evangelista Luca ci 
riporta la preghiera insegnataci da Gesù. 
Anzitutto Gesù ci invita a pregare con 
fiducia, per qualsiasi richiesta, e assicu-
ra che tutte le preghiere sincere saranno 
esaudite: «Chiunque chiede ottiene; chi 
cerca trova e sarà aperto a chi bussa.» 
Dio padre ama i suoi figli e non li respin-
ge quando gli chiedono il suo aiuto.
La preghiera del Signore è il riassunto di 
tutto il Vangelo. Ed è per questo che è il 
fondamento e il cuore di tutta la preghi-
era umana.
«Quando pregate, dite: ‹Padre, sia santi-
ficato il tuo nome, venga il tuo regno; 
dacci ogni giorno il nostro pane quoti-
diano, e perdona a noi i nostri peccati, 
anche noi infatti perdoniamo a ogni 
nostro debitore, e non abbandonarci 
alla tentazione›.»

PA S T O R A L R A U M  L E I M E N TA L

Pastoralraum Leimental

M I T T E I L U N G E N

Gabriela Bröcker –  
10 Jahre Stellenleiterin  
der Wegbegleitung Leimental
Es braucht gute Menschenkenntnis, 
Feingefühl, kommunikatives Geschick, 
einen sicheren Blick für notwendige 
Vernetzungsarbeit und hohe administ-
rative Kompetenz, um ein Projekt wie 
Wegbegleitung Leimental ein Jahr-
zehnt lang erfolgreich zu führen und 
auch durch eine Krisenzeit wie die Co-
ronapandemie das Schiff sicher zu 
steuern. Über all das verfügt Gabriela 
Bröcker, die als erfahrene Sozialarbeite-
rin auch das nötige Handwerkszeug da-
zu hat. Wenn sie in der Begleitkommis-
sion wieder einmal mit leuchtenden 
Augen davon berichtet, dass sie für eine 
schwierige Lebenssituation genau die 
richtige Wegbegleiterin gefunden hat, 
dann springt der Funke auch auf alle in 
der Kommission über. Wir danken Dir 
von Herzen, liebe Gabriela, für Deine 
Arbeit in den vergangenen zehn Jah-
ren, die nichts weniger ist als gelebtes 
Evangelium und die wir in unseren 
Dörfern Ettingen, Biel-Benken, Oberwil 
und Therwil nicht mehr missen möch-
ten. Im Namen der Begleitkommission 
sowie aller Trägergemeinden wün-
schen wir Dir weiterhin viel Freude an 
dieser Aufgabe, Gesundheit und auch 
für Dich persönlich und Deine Familie 
von Herzen alles Gute.

Marie-Louise Wigger, Präsidentin 
der Begleitkommission Wegbegleitung, 

und Elke Kreiselmeyer, Pastoralraumleiterin 
Pastoralraum Leimental

Ukrainetreff in Oberwil  
jeden Mittwochnachmittag
Die Pfarrei Oberwil bietet einen offe-
nen Treff für ukrainische Flüchtlinge 
an. In der Stube des Pfarreiheims wer-
den Kaffee und Wasser gratis ausge-

schenkt und die Ukrainer/innen kön-
nen sich untereinander austauschen 
und noch besser vernetzen. Für die 
Kinder gibt es im Nebenraum ein Spiel-
zimmer, oder sie können auch auf dem 
Kirchplatz spielen. Dieser Treff findet 
jeweils am Mittwochnachmittag von 14 
bis 17 Uhr statt. Während der Schulferi-
en wird dieser Treff weitergeführt. Der 
Hauswart oder freiwillige Helfer/innen 
werden vor Ort sein. Herzliche Einla-
dung!
Wir können nicht viel tun, aber wir 
dürfen allzeit beten und laden Sie alle 
dazu ein mit einem Gebet von «Kirche 
in Not».

Allgütiger Gott,
Heile die Wunden 
der Verletzten an Leib und Seele.
Sei allen nahe, die sich 
für die Notleidenden einsetzen.
Schenke Einsicht, Mut zum Ausgleich 
und das Bemühen um Frieden, selbst 
wenn alles aussichtslos erscheint.
Herr, sende jetzt Deinen Heiligen Geist 
über die Erde, den Geist, der die Spal-
tung besiegt, den Geist, der zur Freiheit 
führt, den Geist, der den Krieg überwin-
det. Schenke unserer Erde den Frieden, 
den nur Du allein geben kannst.
Du bist der Herr der Zeit und Ewigkeit!
Heilige Maria, Königin des Friedens,
bitte für uns und die ganze Welt. 
Amen.

Pastoralraum Leimental
Elke Kreiselmeyer  
Pastoralraumleiterin
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
Roger Schmidlin, Leitender Priester 
Rita Kümmerli 
Pastoralraumsekretärin
Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch 
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Missione e Segreteria
P. Valerio Farronato, Parroco
P. Gustavo Rodriguez Juares,
missionario
Maria Angela Kreienbühl-Baldacci 
segretaria e collaboratrice pastorale
Rümelinbachweg 14 
4054 Basel, Tel. 061 272 07 09
mci.segreteria@bluewin.ch
https://parrocchia-sanpiox.ch

Orario di Missione e di segreteria 
dal martedì al venerdì ore 10.00–12.00
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Engel im Alltag

Wenn ich als Sozialarbeiterin einen 
Menschen der Pfarrei begleite oder in 
einer schwierigen Lebenssituation be-
rate, so ist das für mich eine Selbstver-
ständlichkeit. Es ist meine Aufgabe als 
Angestellte der Pfarrei Heilig Kreuz, dies 
zu tun. Dass ich diese Arbeit liebe, ist 
ganz sicher ein Plus. Dennoch berührt 
es mich immer wieder, wenn Men-
schen, denen ich im Auftrag der Pfarrei 
geholfen habe, zu mir sagen: «Sie sind 
ein Engel.» Auch ich habe schon zu 
Menschen, die Menschen ehrenamtlich 
begleiten, gesagt: «Sie sind ein Engel.» 
Wieso erleben wir jemanden im Alltag 

als Engel? Ist es, weil wir spüren, dass 
sich da jemand mit ganzem Herzen für 
andere Menschen einsetzt? Ist es, weil 
ein ausserordentlicher Einsatz geleistet 
wurde oder mehr Hilfe geleistet wird, 
als je erwartet werden konnte, oder ist 
es vielleicht einfach, weil jemand einem 
Menschen zur rechten Zeit ein Lächeln 
schenkt oder ein offenes Ohr? Wir alle 
sind wohl immer wieder einmal «Engel» 
für andere Menschen. Einige Menschen 
haben sich bewusst entschieden, einen 
Teil ihrer Zeit ehrenamtlich in der Be-
gleitung von anderen einzusetzen, und 
werden so zu «Engeln» für Familien, Al-
leinerziehende und Alleinstehende. An-
dere sehen, dass jemand konkrete Hilfe 
benötigt, und setzen sich spontan ein. 
Immer wieder hören Menschen auch 
auf ihr Herz und schenken jemandem 
spontan ein Lächeln oder ein offenes 
Ohr und werden so zu «Engeln im All-
tag». Es braucht manchmal nicht viel, 
um anderen Menschen eine Freude zu 
bereiten.  Andrea Wittwer-Keller

Binningen-Bottmingen

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
16./17.7. Behindertenforum Basel
23./24.7. Benevol Baselland. Danke.

Liebe Gemeinde
Von ganzem Herzen danken wir euch 
und Ihnen für das bunte, lebendige und 
vielfältige Fest zu unserer Installation 
als Gemeindeleiterinnen. Ihr habt uns 
mit eurem Dasein und Mitfeiern ge-
stärkt und ermutigt für unsere Aufga-
ben. Wir haben das «Bad in Talenten» 
genossen, die dieses Fest möglich ge-
macht haben. Gerne sind wir Gemein-
deleiterinnen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, für Männer und Frau-
en und für alle, die in keine Kategorie 
passen. So gehen wir mit Elan mit euch 
in die Zukunft: mit Gesang und Gebet, 
mit feinem Essen und Musik, mit ge-
meinsamen Unternehmungen und Ge-
sprächen, die Mut machen, mit Spiel 
und Spass, mit Lachen und Humor. Das 
Fest war eine kleine Vorschau für das, 
was vor uns liegt. Mit sommerlichen 
Grüssen und herzlicher Verbundenheit 

Ingrid und Annette   

Pfarreifest vom 26. Juni
Unter optimalen Wetterbedingungen 
fand am letzten Sonntag vor den langen 
Sommerferien das grosse Pfarreifest 
statt. Endlich war es möglich, gemein-
sam in grosser Runde ein unvergessli-
ches Fest zu geniessen! Der Start mach-
te nach einem informativen Grusswort 
des Kirchenratspräsidenten Franco 
Cairoli ein berührender Gottesdienst. 
Pfarrer Peter Dubler predigte, und die 
Pastoralraumleiterin Elke Kreiselmeyer 
installierte das weibliche Führungsduo 
Ingrid Schell (Gemeindeleitung) und 
Annette Jäggi (Stellvertreterin). Tätig 
sind sie bereits ad interim seit Januar 
und mit dem amtlichen Schreiben des 
Bischofs offiziell seit März. Schön, dass 
dieser Installation so viele Menschen 
beiwohnten.

Im Anschluss wurde gemeinsam fein 
gegessen, angeregt geredet und fröhlich 
gelacht. Nach dem Dessert gab es unter-
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Pfarrei Heilig Kreuz

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32 
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Di–Fr 8.00–11.30 
und 13.30–16.30 
Während der Schulferien:  
Mo–Fr 8.00–11.30 
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam 
Ingrid Schell, Theologin,  
Gemeindeleiterin
Annette Jäggi, Theologin,  
stv. Gemeindeleiterin
Elke Kreiselmeyer, Theologin 
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin

Sozialdienst
Andrea Wittwer Keller
Tel. 061 425 90 01
Tel. 077 409 77 01
a.wittwer@rkk-bibo.ch

A G E N D A

Samstag, 16. Juli
17.45� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier�in�Bottmingen�(I.�Schell)
Sonntag, 17. Juli 
16. Sonntag im Jahreskreis
10.30� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier�in�Binningen�(I.�Schell)
Dienstag, 19. Juli
� 9.15� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier�(I.�Schell)
Mittwoch, 20. Juli
14.30� Ökum.�Gottesdienst�im�APH�

Langmatten
15.30� Ökum.�Gottesdienst�im�APH�

Schlossacker
Samstag, 23. Juli
17.45� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier�(M.�Wentink)
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
10.30� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier�(M.�Wentink)�
� � JZ�Ruth�Mächler-Saurenhaus,�

Hans-Rudolf�Giger-Moullet�
und�Josephine�Kunzelmann

Dienstag, 26. Juli
� 9.15� Kein�Gottesdienst�

SPITALKAPELLE
Bruderholzspital, 1. Stock
Sonntag, 17. Juli
10.00� Gottesdienst�mit�Abendmahl
Sonntag, 24. Juli
10.00� Gottesdienst�mit�Eucharistie

schiedliche Angebote. So nutzten eini-
ge die Möglichkeit, auf den Kirchturm 
zu gehen, schlossen sich der Führung 
an der Orgel an oder vergnügten sich 
im Freien bei den vielfältigen Aktivitä-
ten der Pfadis, des Blaurings, der Minis 
und der Spielgruppe. Im Namen der 
Pfarrei danke ich allen Freiwilligen, die 
dieses Fest so wunderbar mit ihren Fä-
higkeiten bereichert haben, sei es beim 
schönen Dekorieren des Saals, beim 
Kinderschminken, Spieleanleiten oder 
auch beim mitgestalten des Gottes-
dienstes. Und so den Tag zu einem un-
vergesslichen machten! 
 Anouk Battefeld

Friedensgebet
Das Friedensgebet fand bis zu Beginn 
der Sommerferien am Mittwochabend 
um 18 Uhr statt. Falls weiterhin ein In-
teresse besteht und sich Freiwillige 
melden, die das Angebot mittragen, 
kann es auch nach den Ferien noch be-
stehen bleiben. 
Bitte melden Sie sich bei Annette Jäggi, 
a.jaeggi@rkk-bibo.ch.

Ökum. Familiengottesdienst zum 
Schuljahresanfang am 14. August, 
10.30 Uhr Hl. Kreuz Binningen
Für viele Schüler/innen ist wieder ein 
Schuljahr zu Ende, und auch für die Er-
wachsenen bieten die arbeitsfreien  
Tage etwas Erholung und Zeit mit der 
Familie. 
Dazu wünschen wir Ihnen viel Freude! 
Nach den Sommerferien beginnt für 
viele Schüler/innen etwas Neues. Sie 
kommen vielleicht in die erste Klasse 
oder wechseln die Schule. 
Das sind alles Umbrüche, die wir gerne 
unter den Segen Gottes stellen. 
Am 14. August feiern wir daher einen 
ökum. Familiengottesdienst. 
Herzliche Einladung!
 P. Helfenberger und P. Cirrincione

Männerwandergruppe Bibo
Besuch ESAF, Dienstag, 16. August
Führung durchs Festareal des Eidg. 
Schwingfestes ESAF in Pratteln. Treff-
punkt 13.45 Uhr, Bahnhof Basel SBB, 
Treppe West, Gleis 16. Abfahrt mit S3 
um 14.01 Uhr nach Pratteln. Mit Bus 83 
um 14.20 Uhr bis Haltestelle Gabentem-
pel ESAF, 5 Min. Fussmarsch zum Em-
pfangsdesk ESAF, anschliessend Füh-
rung. Dauer 1½ Std. 
Kostenbeitrag Fr. 5.–, dieser wird im 
Zug eingezogen. Teilnehmerzahl be-
schränkt, deshalb Anmeldung nötig an 
Ruedi Fringeli bis Montag, 8. August, 
Telefon 061 711 83 85, oder r.m.fringeli@ 
kabelbinningen.ch. 
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Der Storch auf dem Kirchturm

Am Windreedlifest 1984 wurde das jet-
zige Storchennest, welches der ehema-
lige Kirchgemeindepräsident Jakob 
Libsig eigenhändig gefertigt hatte, mit 
einem Helikoptereinsatz auf unserem 
Kirchturm aufgesetzt. In den ersten 
Jahren wurde das Nest nur sporadisch 
angeflogen, bis dann endlich erste 
Brutversuche folgten.
Aber das Überleben der Jungstörche im 
Turmnest war nicht sehr erfolgreich, es 
gab nur wenige Bruterfolge. Nasskalte 
Witterungen verdarben jeweils die 
Brut. 
Anlässlich der Kirchendachrenovation 
im letzten Jahr konnte das Nest hinun-
tergenommen und komplett gereinigt 
werden. Unser Storchenpaar, welches 

nun seit einigen Jahren auf dem Turm 
brütet, hatte so auch im letzten Jahr 
wieder Pech. Das kalte regnerische Wet-
ter um den 1. Mai 2021 liessen die vier 
Jungstörche leider verenden. Nun, in 
diesem Jahr scheint es wieder zu klap-
pen, zwei Jungstörche sind geschlüpft; 
und dieser Nachwuchs macht auch be-
reits Flugübungen. Bald werden diese 
vom Personal des Zoo Basel beringt, 
unterstützt von der Berufsfeuerwehr 
Basel-Stadt mit einer Teleskophebe-
bühne. 
Die Jungstörche verlassen bald danach 
unser Turmnest. Dann schauen wir 
wieder ab Mitte Februar im nächsten 
Jahr vermehrt zum Nest hoch.

Hugo Ley, Bauchef

M I T T E I L U N G E N

Änderung der Gottesdienstzeiten
Bitte beachten Sie, dass während der 
Sommerferien die Gottesdienste am 
Sonntag um 9.30 Uhr ausfallen.

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist vom 25 Juli bis 5. Au-

gust nicht besetzt. Es besteht ein Tele-
fondienst. Vielen Dank für Ihre Kennt-
nisnahme.

Ukrainetreff
Die Pfarrei Oberwil bietet einen offenen 
Treff für ukrainische Flüchtlinge an. In 

A G E N D A

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. Juli
18.15� Messfeier
Sonntag, 17. Juli
�11.00� Messfeier,�Liveübertragung
17.00� Misa�en�español�
Dienstag, 19. Juli
� 9.15� Messfeier�für�die�Frauen
Donnerstag, 21. Juli
� 9.15� Messfeier
� 9.45� Rosenkranzgebet
Freitag, 22. Juli
18.30� Messfeier

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 23. Juli
18.15� Messfeier
Sonntag, 24. Juli
11.00� Messfeier,�Liveübertragung
�17.00� Misa�en�español
Dienstag, 26. Juli
� 9.15� Messfeier�für�die�Frauen
Donnerstag, 28. Juli 
� 9.15� Messfeier
� 9.45� Rosenkranzgebet
Freitag, 29. Juli
18.30� Messe�für�Jakob�und��

Marguerite�Brühlmann-Plomb

Pfarrei St. Peter und Paul 
www.rkk-oberwil.ch

Seelsorgeteam
Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold, Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata, Katechetin
Tel. 079 473 47 79
Ferdinand Lewedei Müller
Jugendarbeiter/Jugendseelsorger
Tel. 076 560 33 38
Sekretariat, Bielstrasse 1 
Anna Dietrich, Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch
Pfarreiheim, Kummelenstrasse 3
Stephan Späti, Tel. 061 401 22 16
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und Wasser gratis ausgeschenkt, und 
die Ukrainer/innen können sich unter-
einander austauschen und noch besser 
vernetzen. Für die Kinder gibt es im Ne-
benraum ein Spielzimmer, oder sie kön-
nen auch draussen auf dem Kirchplatz 
spielen. Dieser Treff findet jeweils am 
Mittwochnachmittag von 14 bis 17 Uhr 
statt. Während der Schulferien wird er 
weitergeführt. Der Hauswart oder frei-
willige Helfer/innen werden vor Ort 
sein. Herzliche Einladung!

Goldene Hochzeit 2022
Feiern Sie dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Für diesen besonderen An-
lass lädt Bischof Felix Gmür am Sams-
tag, 3. September, um 15.00 Uhr zu ei-
nem Festgottesdienst in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn ein. 
Wenn auch Sie gerne daran teilnehmen 
möchten, melden Sie sich auf dem 
Pfarramt an, Telefon 061 401 34 12, oder  
direkt bei der Bischöflichen Kanzlei, 
Baselstrasse 58, 4502 Solothurn, Telefon  
032 625 58 41 oder per E-Mail kanzlei@
bistum-basel.ch.

Der Blauring Oberwil  
ist ins Sommerlager gereist
Hallo zusammen, da bin ich wieder Zar-
la Zensationa, die Sensationsjournalis-
tin und Reporterin, welche bereits im 
Pfingstlager 2022 das Glück hatte, den 
Blauring Oberwil begleiten zu dürfen. 
Auf der Jagd nach einer neuen Sensati-
onsgeschichte reiste ich diesen Montag 
gemeinsam mit den Blauringmädchen, 
den Leiterinnen und dem Alien Xeno-
malon zuerst nach St. Stephan (BE) und 
danach in die Galaxie Coraluptus. Xe-
nomalon hatte die Mädchen vor eini-
gen Monaten um Hilfe gebeten, um die 
gestohlenen Magneten seines Planeten 
zurückzuerobern. Am ersten Tag ging 
es an den Bau unserer eigenen Raum-
schiffe, mit welchen wir dann an-
schliessend am Dienstag auf den Plane-
ten Nivis flogen. Dort angekommen, 
stellte sich der Ort als Sauberkeitspla-
net heraus. Die Bewohner zeigten uns, 
wie man umweltfreundlich und sauber 
durch die Welt geht. Nach einem 
Schwimmbadausflug fanden wir dann 

auch den verloren geglaubten Magne-
ten. Am Mittwoch bewiesen die Blau-
ringmädchen grosses Können in Spiel, 
Spass, Wissens- und Sportaufgaben, 
um den zweiten Magneten für Xeno-
malon zurückzuerobern. Ich bin darauf 
gespannt, was uns alles noch erwarten 
wird. Falls ihr auch gespannt seid, 
bleibt doch auf dem neusten Stand und 
besucht die Webseite des Blaurings 
Oberwil. Ein grosses Dankeschön geht 
auch an Werni Thüring für den super 
Transport des Gepäcks und des ganzen 
Materials! Bis bald! 
 Peace und Bliemli Blauring, Oberwil

Die nächste Wanderung der Pfarrei 
findet am Donnerstag, 21. Juli, statt.  
Nähere Auskunft erhalten Sie bei Hans 
Meier, Telefon 061 401 11 15.

Durch das Sakrament der Taufe in 
unsere Kirche aufgenommen wurden
Nicolò Rosamilia, Sohn von Gianluca 
Rosamilia und Sabrina Sferra;
Marie Louise Zihlmann, Tochter von 
Albert Zihlmann und Julia Schröder;
Alicia Yael Brumann, Tochter von Ma-
thias Brumann und Dominique Witt-
mann. Wir wünschen den Familien viel 
Freude und Gottes Segen.

Durch den Tod aus unserer Mitte 
genommen wurde
Paula Längin, 1923, Langegasse 61.
Charlotte Kabay-Hirzel, 1938, Im Loh-
graben 60.
Der Herr schenke ihnen das Leben neu 
und den Angehörigen Trost und Kraft.

Opfer
Papstopfer/Peterspfennig Fr. 698.05; 
Pro Juventute 147.ch Fr. 189.90; St. Jus-
tin Fr. 189.90
17.7. Tischlein deck dich ½ und Kolping 
Schweiz Luzern ½;
24.7. Lighthousestiftung Basel ½ und 
Gassenküche ½.
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Therwil/Biel-Benken

Wir haben gefeiert! – Freiwilligendank 2022

Nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause konnten wir endlich wieder die 
vielen engagierten Frauen und Männer 
unserer Pfarrei am Dienstag, den 21. Ju-
ni, in das Pfarreiheim einladen. Ange-
sichts der drückenden Hitze in den Ta-
gen davor, waren wir für die Wolken 
am Himmel beim Apéro im Freien 
durchaus dankbar. Die Freude am Wie-
dersehen war allen anzumerken, ange-
regtes Plaudern war zu vernehmen bei 
Wein und Wasser und kleinen Köstlich-
keiten. Währenddessen machte Roland 
Imboden schon den Grill parat. Rund 
80 Gäste nahmen schliesslich im Gros-
sen Saal Platz. 
Das Seelsorgeteam hatte eine Präsenta-
tion der zwei Corona-Jahre in der Pfar-
rei vorbereitet und staunte selbst, was 
da alles an Aktivitäten möglich war – 

trotz mancher Absagen. Schliesslich 
wurde das Buffet eröffnet und – bedient 
von unseren Firmlingen und dem Seel-
sorgeteam – genossen alle frische Salat-
variationen und feines Fleisch aus art-
gerechter Haltung und aus der Region. 
Mit einem Dessertbuffet klang der An-
lass aus und noch Tage danach erreich-
ten uns viele Dankmails. Wir danken 
auch auf diesem Weg noch einmal al-
len, die sich in so vielen Gruppierungen 
und über alle Generationen hinweg en-
gagieren. Eine Gemeinschaft, die auch 
in Krisenzeiten trägt. Ein herzliches 
Dankeschön auch an Roland Imboden 
für das Grillieren sowie an unser fleissi-
ges Team für Eindecken und Dekorati-
on, Service und Abwasch und für unse-
ren guten Zusammenhalt. 

Ralf und Elke Kreiselmeyer

A G E N D A

Sonntag 17. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
Therwil
10.00� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier
� � Predigt:�Philippe�Moosbrugger
Montag, 18. Juli
� 8.15� Ökum.�Morgengebet�in�der
� � Dorfkirche�Biel-Benken
Dienstag, 19. Juli
17.00� Rosenkranz�in�Therwil
Mittwoch, 20. Juli
� 9.15� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier
17.00� Rosenkranz�in�Therwil
Freitag, 22. Juli
15.30� Gottesdienst�im�Blumenrain
� � Predigt:�Kilian�Karrer
Sonntag, 24. Juli
17. Sonntag im Jahreskreis
Therwil

10.00� Gottesdienst�mit�
� � Eucharistiefeier
� � Predigt:�Walter�Bochsler
Montag, 25. Juli
� 8.15� Ökum.�Morgengebet�in�der
� � Dorfkirche�Biel-Benken
Dienstag, 26. Juli
17.00� Rosenkranz�in�Therwil
Mittwoch, 27. Juli
� 9.15� Gottesdienst�mit�Kommunion-

feier
17.00� Rosenkranz�in�Therwil
Freitag, 29. Juli
15.30� Gottesdienst�im�Blumenrain
� � Predigt:�Roger�Schmidlin

Kollekten
17.�Juli:�Arche�im�Nauen,�Dornach�
24.�Juli:�Fragile-Suisse,�Schweizerische�

Vereinigung�für�Menschen�mit�
Hirnverletzung

Legende

M I T T E I L U N G E N

Vorabendgottesdienste entfallen 
In den Sommerferien entfallen die Vor-
abendgottesdienste um 17 Uhr in Biel-
Benken. 

Das Pfarreisekretariat 
bleibt während der Sommerferien 
montags und freitags geschlossen. Herz-
lichen Dank für die Kenntnisnahme.  
 Miriam Scholz und Rita Kümmerli

Religionsunterricht Primarschule im 
neuen Schuljahr 2022/23
Nach der langen Sommerpause starten 
wir am Montag, den 15. August, auch im 
ökumenischen Religionsunterricht in 
das neue Schuljahr. In unserem ökume-
nischen Team unterrichten im kom-
menden Schuljahr Nadja Brodbeck  
(9 Stunden pro Woche), Claudia Fuso  
(8 Stunden), Silvia Sahli (7 Stunden in 
Biel-Benken und 4 Stunden in Therwil), 
Walli Schaad (18 Stunden), Jutta Ach-
hammer (6 Stunden), Philippe Moos-
brugger (4 Stunden), Niggi Kümmerli (12 
Stunden) und Marco Petrucci (2 Stun-
den). Insgesamt unterrichten wir an den 
Primarschulen in Therwil und Biel-Ben-
ken 70 Wochenlektionen. Wenn Sie Fra-
gen zum Religionsunterricht haben, 
können Sie gerne mit uns Kontakt auf-
nehmen. Schon jetzt wünschen wir al-
len Lehrpersonen und besonders auch 
allen Kindern einen guten Start! 
 Jutta Achhammer und Marco Petrucci

Religionsunterricht Sekundarschule 
Auch im kommenden Schuljahr ertei-
len wir an der Sekundarschule Känel-
matt in der 1. Sek (7. Klasse) 1 Wochen-
lektion als ökumenischen Religionsun-
terricht innerhalb des Stundenplans; in 
der 2. Sek (8. Klasse) finden anstelle der 
Wochenlektion 3 Blocknachmittage für 
mehrere Klassen gemeinsam statt. Un-
sere bewährten Religionslehrkräfte ste-
hen auch nächstes Jahr im Einsatz: 
Christine Gschwind, Elke Kreiselmeyer, 
Adrian Moor und Philippe Moosbrug-
ger. Niggi Kümmerli wünschen wir ei-
nen guten Einstieg als Jugendarbeiter 
in Muttenz. Wir wünschen Lehrenden 
und Lernenden einen guten Start in das 
neue Schuljahr.  Lea Meier und 

Philippe Moosbrugger

Rückblick KGV vom 28. Juni 2022
Die Kirchgemeindeversammlung vom 
28. Juni 2022 dauerte ca. eine Stunde. 
Trotz sommerlichen Wetters kamen 
rund 25 Personen, um an der Versamm-
lung teilzunehmen. Paul Erbel berichte-
te kurz über die Finanzen. Er stellte die 

Jahresrechnung vor, welche mit einer 
Bilanzsumme in der Höhe von Fr. 
2 372 473.31 einem Gewinn von Fr. 
223 488.40 von den Stimmberechtigten 
einstimmig genehmigt wurde. Sandra 
Kunz wurde als neue Kirchgemeinderä-
tin gewählt und wird das Ressort «Ener-
gie und Umwelt» übernehmen. Der 
Kirchgemeinderat freut sich sehr auf die 
Zusammenarbeit mit ihr. Gemeindelei-
ter Philippe Moosbrugger berichtete 
über den Firmkurs 2022. 
Walli Schaad hat die Leitung des Firm-
kurses nach elf Jahren aufgegeben. An 
dieser Stelle sei ihr für ihr Engagement 
nochmals ein grosser Dank ausgespro-
chen. Mirjam Reinprecht ist ihre Nach-
folgerin und wird die Leitung des Firm-
kurses zusammen mit Philippe Moos-
brugger übernehmen. 
Jutta Achhammer legt ihr Präsesamt 
nieder und übergibt dieses nach 13 Jah-
ren an Myrta Brunner. Dieses Jahr wer-
den sie jedoch noch gemeinsam die bei-
den Scharen in ihren Sommerlagern be-
suchen. 
Gemeindeleiterin Elke Kreiselmeyer in-
formierte über das Konzept «KlimaGe-
spräche». Dabei geht es um eine vertiefte 
Auseinandersetzung mit dem eigenen 
CO2-Austausch. Im Oktober wird in 
Therwil ein Kurs dazu stattfinden. Im 
Anschluss an die Kirchgemeindever-
sammlung fand ein Apéro statt. 
 Leonie Bollinger

Bitte beachten Sie die Hinweise bei der 
Rubrik Pastoralraum Leimental

Pfarrei St. Stephan
Gemeindeleitung
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch
Seelsorge
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch
Sozialarbeiterin 
Tel. 079 136 46 02
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch
Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch
Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
Rita Kümmerli, Miriam Scholz
sekretariat@rkk-therwil.ch
Sakristan/in, Tel. 079 630 75 20
Marcel Zahnd, Fränzi Baltisberger
Hauswartinnen, Tel. 079 578 65 67
Christine Brodbeck, Rita Kümmerli, 
Mo–Fr 8–12 Uhr
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Ettingen

M I T T E I L U N G E N

Opfer 16./17. Juli
Marianhiller-Missionare

Opfer 23./24. Juli
Miva Christophorus-Kollekte

Patrozinium vom 26. Juni
Am Sonntag, dem 26. Juni, feierten wir 
im Gottesdienst unter Mitwirkung des 
Kirchenchors Ettingen und des Orga-
nisten Roberto Squilacci unsere Kir-
chenpatrone Petrus und Paulus. Wie 
schon so oft in der Vergangenheit ge-
lang es dem Kirchenchor auch diesmal 
,den Gottesdienst durch seinen Gesang 
würdig zu bereichern. Erstmals nahm 

am Patrozinium auch eine Delegation 
unserer eritreischen Mitchristen teil. 
Vor dem Schlusssegen offerierten Pries-
ter Melake, Diakon Alazar und zwei 
weitere Eritreer den Anwesenden ein 
Lied. Sie sangen, begleitet von den 
Klängen einer grossen Trommel, einen 
Psalm Davids in ihrer Sprache Tigri-
nisch. Im Anschluss an den Gottes-
dienst fanden wir uns alle zur Teilete 
ein und genossen das reichhaltige Buf-
fet, das aus dem zusammengestellt 
wurde, was die Besucher/innen des 
Gottesdienstes mitgebracht hatten. 
Dank unserer eritreischen Gäste gab es 
auch kulinarisch Neues zu entdecken. 
Bei strahlendem Sonnenschein sassen 
wir bunt gemischt zusammen, teilten 
das Essen und führten angenehme Ge-
spräche über Gott und die Welt. Ein 
grosser Dank an alle, die dazu beigetra-
gen haben, dass wir unser Patrozinium 
so schön feiern konnten! Johanna Stone

Goldene Hochzeit
Am 24. Juli feiern Christine und Hel-
mut Richter-Brun das Fest der golde-
nen Hochzeit. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen alles Gute und Gottes 
Segen auf dem weiteren gemeinsamen 
Weg.

Jubilare
Am 18. Juli feiert Bernhard Schwarz sei-
nen 80. Geburtstag und am 22. Juli darf 
Walter Hermann seinen 94. Geburtstag 
feiern. 
Wir wünschen den Jubilaren alles Gute, 
viel Glück, beste Gesundheit und Got-
tes Segen.

Todesfall
Aus unserer Pfarrei verstorben ist Wil-
helmine Meyer-Kuster. Der barmherzi-
ge Gott schenke ihr den ewigen Frie-
den. Den Angehörigen wünschen wir 
viel Kraft und Zuversicht.

Opfer im April/Mai
30.4. Schweizerische Hilfe
für Mutter und Kind 151.10
7./8. St.-Josefs-Kollekte  199.75
14./15. Kirche in Not  216.50
21./22. Missio, Kinder- und 
Jugendprojekte  451.25 
28./29. Mediensonntag 290.90

A G E N D A

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 16. Juli
Gedenktag unserer lieben Frau 
auf dem Berge Karmel
Muttergottes von Einsiedeln
16.30� Beichtgelegenheit
18.00� Eucharistiefeier�
� � JZ�für�Eugen�und�Martha��

Thüring-Stöcklin�und�
� � Carlo�und�Maria�Fermi-Pini
Sonntag, 17. Juli
10.00� Eucharistiefeier
Dienstag, 19. Juli
18.30� Anbetung�vor�dem�Allerheiligs-

ten
19.00� Eucharistiefeier
Mittwoch, 20. Juli
Hl. Margaretha, hl. Apollinaris
� 9.00� Eucharistiefeier,�Rosenkranz
� � hl.�Messe�für�Emil�und�Johan-

na�Steiert
Freitag, 22. Juli
Hl. Maria Magdalena
19.00� Eucharistiefeier�
� � hl.�Messe�für�Louis�Jeanbour-

quin
17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 24. Juli
� 9.00� Eucharistiefeier
Dienstag, 26. Juli
Hl. Joachim und hl. Anna
18.30� Anbetung�vor�dem�Allerhei-

ligsten
19.00� Eucharistiefeier�
Mittwoch, 27. Juli
� 9.00� Eucharistiefeier,�Rosenkranz
Freitag, 29. Juli
Hl. Martha, Maria und Lazarus
15.30� Eucharistiefeier�APH�Blumen-

rain
19.00� Eucharistiefeier
� � JZ�für�Karl�und�Sonja�Brod-

mann-Fabbri

Pfarreiwallfahrt am 27. August

Unsere Reise führt uns zum hl. Bruder 
Klaus nach Flüeli-Ranft. Wir fahren mit 
dem Reisecar via Luzern und Sarnen 
nach Flüeli-Ranft. In der Flüeli-Kapelle 
feiern wir Eucharistie unter der Mitwir-
kung des Kirchenchors von Unteriberg. 
Danach gibt es im Gasthaus Pax Monta-
na ein feines Mittagessen. Am Nach-
mittag besteht die Möglichkeit, sich 
zum Ranft zu begeben, wo der hl. Bru-
der Klaus gelebt hat.  Auch das Geburts-

haus des hl. Niklaus von Flüe und das 
Wohnhaus, wo er mit seiner Frau Doro-
thee gelebt hat, können besichtigt wer-
den. Auf der Heimreise findet in der 
Pfarrkirche in Sachseln beim Grab des 
hl. Bruder Klaus eine Schlussandacht 
statt. Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme und ein gemütliches «Wallfah-
ren». Anmeldeschluss ist der 8. August. 
Entsprechende Flyer liegen in der Kir-
che auf.

Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Irene Brodmann
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00 
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88, Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht, Tel. 061 721 14 47 
Susi Stöcklin, Tel. 061 721 78 31

Katecheten/Jugendarbeit
Annekäthy De Pretto, Tel. 078 709 25 27
Niggi Kümmerli, Tel. 079 250 55 99

Der heilige Niklaus von Flüe lebte im 15. 
Jahrhundert und ist der bekannteste 
Nationalheilige der Schweiz. Am 25. 
September feiern wir sein Fest.
Zunächst war er Bergbauer, verheiratet 
mit Dorothee Wyss, sie hatten zehn 
Kinder, bis er sich eines Tages ent-
schloss, die Familie zu verlassen. In der 
Nähe seines Hauses wollte er im Ranft 
als Einsiedler leben. Es ging ein schwe-
res Ringen voran, an dem auch seine 
Frau Dorothee beteiligt war. 
Mit 50 Jahren folgte er dem Anruf Got-
tes, zwanzig Jahre hat er durch Fasten 
und Beten sich in die Einsamkeit zu-
rückgezogen, um sich ganz auf Gott 
auszurichten. Damals war eine schwie-
rige Zeit, 1481 wäre in der Schweiz fast 
ein Bürgerkrieg ausgebrochen. In die-
ser Zerrissenheit wuchs die Bedeutung 
des Einsiedlers, er wurde oft um Rat 
gefragt. Bruder Klaus kann uns auch 
heute noch Vorbild sein, wichtiger als 
Macht, Ansehen, Einfluss ist der innere 
Frieden und der Einklang mit Gott. Die-
ser innere Frieden wird zu einer Le-
bensaufgabe damals, heute und hof-
fentlich auch morgen.
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